
Psalm 91

Psalm 91 besingt den Glauben. Die Gefahren und Misslichkeiten der Welt werden 
dadurch überwunden. Geheimnisvoll wechselt die Sprache zwischen Er, Ich und Du. 

Im geplanten Konzert erklingt Le Roi David von Arthur Honegger in der 

ursprünglichen Instrumentation. Diese wurde übernommen und weiter ausgelotet. 

Vor der Uraufführung von Psalm 91 wird die Vertonung des 90. Psalmes von Charles 

Ives gesungen. Meine Vertonung wächst aus diesem Stück heraus – der Übergang kann 
fliessend gestaltet werden.

Die Komposition wurde im Auftrag des Singkreises der Engadiner Kantorei unter der 

Leitung von Karl Scheuber geschrieben und ist sowohl dem Chor wie auch dem 
Dirigenten in Verbundenheit gewidmet.

Martin Wettstein, im November 2012

Wer im Schutz des Höchsten wohnt,

der ruht im Schatten des Allmächtigen.

Ich spreche zum HERRN:

Meine Zuflucht und meine Burg,

mein Gott, auf den ich vertraue.

Er rettet dich

aus der Schlinge des Jägers,

vor Pest und Verderben.

Mit seinen Schwingen bedeckt er dich,

und unter seinen Flügeln findest du Zuflucht,

Schild und Mauer ist seine Treue.

Du musst dich nicht fürchten 

vor dem Schrecken der Nacht,

vor dem schwirrenden Pfeil am Tag,

nicht vor der Pest, die umgeht im Finstern,

vor der Seuche, die wütet am Mittag.

Mögen tausend fallen an deiner Seite,

zehntausend zu deiner Rechten,

dich trifft es nicht.

Mit eigenen Augen wirst du es schauen

und sehen, dass den Frevlern vergolten wird.

Du, HERR, bist meine Zuflucht.

Den Höchsten hast du zu deinem Hort gemacht,

dir wird kein Unheil begegnen,

und keine Plage naht sich deinem Zelt.

Denn er wird seinen Boten gebieten,

dich zu behüten auf allen deinen Wegen.

Auf den Händen werden sie dich tragen,

damit dein Fuss nicht an einen Stein stosse.

Über Löwen und Vipern wirst du schreiten,

wirst zertreten Löwen und Drachen.

Weil er zu mir hält, will ich ihn retten,

ich will ihn schützen, denn er kennt meinen Namen.

Ruft er zu mir, erhöre ich ihn,

ich bin bei ihm in der Not,

ich befreie ihn und bringe ihn zu Ehren.

Ich sättige ihn mit langem Leben

und lasse ihn meine Rettung sehen.


